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BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN UNBEKANNT

Mit Bedauern habe man vernommen , dass sich Schwyz nicht mehr
am Gerichtsverfahren gegen [Sebastian Peregrin ] Zwyer beteiligen



wolle . Es sei aber zu überlegen , ob - um sich alsdalnn wieder

andern vaterländischen Geschäften zuwenden zu können - die Ver¬

handlungen nicht trotzdem fortgeführt , Zwyers " Purgatio " an¬

gehört und ein Spruch gefällt werden sollten . "Weil aber der

stab zerbrochen , das garn uffghebt und mann unverrichter sach

voneinander gescheiden , steht zu erwarten , was Gott darob ver-

henge " . Er habe gehört , bei ihnen sei einhellig beschlossen

worden , dem Beschuldigten [Zwyer ] den Einsitz bis auf erfolgte

"Purgation " nicht zu gestatten , sich im übrigen aber neutral

zu verhalten . Diese Absicht sollte auch Unterwalden und des¬

gleichen einigen Herren in Schwyz mitgeteilt werden . Man sollte

nicht vergessen , dass eine inskünftig neutrale Haltung der drei

Orte [Zug , Unterwalden und Luzern ? ] der Sache viel erspriess-

licher sein dürfte . Begehre jedoch Uri das Recht , so könne

Schwyz - wie dies zu Beginn des Streites der Fall gewesen sei -

den Vierwaldstättebund anrufen und sich in Gegenwehr stellen.

Unterwalden und Luzern aber wären dann für parteiisch anzu¬

sehen.

1) vgl . Amrein/Zwyer 142- 143 und EA VI 1, 399- 402

Kopie
AH 11 , 304- 305 - Blatt 305V leer
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